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Einladung zu unserer Vorweihnachtlichen Feier 
 
Das Jahresende naht und damit wieder die letzte Vereinsveranstaltung in diesem Jahr. Wir laden 
daher alle Mitglieder und Freunde des Vereins ein, an der Vorweihnachtlichen Feier am Samstag, 
12.12. im Restaurant Toscana in Maria Lanzendorf , J. Hasenöhrlplatz/Bahngasse 2 teilzuneh-
men. Einlass ist ab 17 Uhr. Es wird zwar am Detailprogramm noch gearbeitet, es ist aber anzu-
nehmen, dass es unter anderem wieder eine Bilderschau von vielen Veranstaltungen unseres 
Vereins geben wird. Nach einer kurzen Pause, in der die Essensbestellungen aufgenommen wer-
den, findet dann der feierliche Teil statt, ehe es anschließend zum kulinarischen und geselligen 
Teil des Abends geht. 
Da die direkte Zufahrt durch Leopoldsdorf verboten ist, sollte die Anfahrt mit Pkw von Rothneusiedl 
stadtauswärts zum Kreisverkehr und über die S1, Ausfahrt Leopoldsdorf, zu zwei weiteren Kreis-
verkehren erfolgen. Vom zweiten Kreisverkehr dann Richtung Lanzendorf und in der Wienerstraße 
bis zur Ampel, dort links und nach rund 300 m zur Bahngasse (Fußgängerampel). Hier links einbie-
gen und in der Bahngasse oder den Nebengassen parken. 
Wer mit öffentlichem Verkehrsmittel kommen will, kann die Buslinie 368 nehmen, die hinter dem 
Amalienbad nach Lanzendorf fährt. Aussteigstelle ist die „Wiener Straße“ bei der Ampelkreuzung. 
 
Der Vorstand freut sich auf zahlreichen Besuch dieser letzten Veranstaltung im Jahr 2009! 
 
 

Mitgliedsbeitragszahlung für 2010 
 
Ein neues Jahr bringt schon von Jahresbeginn neue Ausgaben für den Verein. Daher ist es sehr 
wünschenswert, auch die Mitgliedsbeiträge bald in das Säckel des Vereins zu bekommen. Wir 
bitten daher alle Mitglieder, den auch für 2010 unveränderten Mitgliedsbeitrag bald, entweder mit 
Erlagschein auf das Konto 03438929 der Erste Bank, BLZ 20111, per online-banking oder beim 
jeweiligen Riegenkassier, zur Einzahlung zu bringen. 
Zur Erinnerung: Der Mitgliedsbeitrag für Erwachsene auf Basis 10 Turnmonate im Kalenderjahr 
beträgt 60 €, 30 € zahlen Lehrlinge, Präsenzdiener und Studenten bis 26 Jahre sowie Kinder, 
deren Eltern nicht Vereinsangehörige sind. Für die Jugend der Leichtathletik-Riege ist noch ein 
Kostenbeitrag von 30 € zu bezahlen. Der Familienbeitrag für zwei Erwachsene und deren Kinder 
beträgt weiterhin 120 €. 

 
 

Berichte von unserem 15. Jedermann-Zehnkampf 
 

„Das war wieder einmal der schönste JM-ZK, den es in Österreich gibt. Macht bitte so weiter, es 
macht einfach Spaß, dabei zu sein. Dass ihr nebenbei auch noch den Reinerlös für wohltätige 
Zwecke spendet, ehrt euch sehr“. Der das schreibt ist ein begeisterter Jedermann-Zehnkämpfer, 
der auch schon öfter bei unserem Zehnkampf angetreten ist. Solche Meldungen freuen uns sehr, 
denn es ist ja unser Bestreben, dass neben  dem Erzielen von guten Leistungen auch die Freude 
am Zehnkampf nicht zu kurz kommt. Die gute Organisation und oft schon persönlich zu nennende 
Betreuung der Athleten um die gewohnt familiäre Atmosphäre zu schaffen, sind die Basis dazu. 
Dass diesmal auch der Wettergott gnädig war und ein beinahe ideales Wetter an beiden Tagen 
bescherte, hat natürlich auch viel zum guten Gelingen des heurigen Wettkampfs beigetragen. 
Noch etwas ist zum heurigen Zehnkampf erwähnenswert: Das Orgiteam hat sich aufgrund des 
vorjährigen Erfolges mit den Fünfkämpfen der Jugend entschlossen, diese altersmäßig neu zu 
ordnen und hat neben diesen erstmals einen Siebenkampf für die männliche Jugend ausgeschrie-
ben. Die Beteiligung, aber auch die dabei gezeigten Leistungen, war durchaus sehenswert! 
Außerdem hat das Orgiteam heuer beschlossen, vom Reinerlös die Reise eines 9-jährigen Buben 
aus der Steiermark mit inoperablem Gehirntumor und seiner Eltern nach Chicago zu ermöglichen. 
Damit kann dem sehnlichen Wunsch des Buben, seinen dort lebenden Onkel besuchen zu 
können, entsprochen werden.  
 
 
 



1.) Resultate unserer Athleten:  
 
Allgemeine Klasse: 16. Hye Christoph  3407 Punkte 
   37. Hye Raimund  2844 Punkte 
   51. Scherz Michael  2512 Punkte 
 
Altersklasse M40:  28. Strieg Christian  1826 Punkte 
 
Altersklasse M50: 3. Lechner Martin  2461 Punkte 
 
U16-Siebenkampf:  1. Traxler Felix  Jg. 1995 2111 Punkte 
   2. Kleinberger Markus Jg. 1995 1692 Punkte 
   3. Wankat Christopher Jg. 1995 1475 Punkte 
   4. Jelencsics Bernhard Jg. 1995 1434 Punkte 
   6. Sperl Stephan  Jg. 1994 1305 Punkte 
   7. Matula Mario  Jg. 1995 1275 Punkte 
 
U14-Fünfkampf männlich:  1. Traxler Fabian Jg.1997 2661 Punkte 
    2. Grassl Florian Jg.1997 2598 Punkte 
    3. Thüringer Markus Jg.1996 2524 Punkte 
    4. Pavicsits Felix Jg.1996 2399 Punkte 
    8. Swoboda David Jg.1998 1318 Punkte 
    13. Matula Alexander Jg.1999   503 Punkte 
 
U14-Fünfkampf weiblich:  2. Swoboda Amanda Jg.1997 2104 Punkte 
    6. Kleinberger Katja Jg.1997 1381 Punkte 
 
Kinder-Dreikampf: Hier wurden Knaben und Mädchen  jahrgangsmäßig gemeinsam bewertet. 
 
Jg.1998   Krenn Thomas 1656 P.  Jg.2001   Mirtl Mathias    1245 P. 
Jg.1999   Swoboda David 2564 P.       Poterpin David    1110 P. 
     Mörtl Alexander 2412 P.       Pirgmayr Kathrin      436 P. 
     Bliem Kerstin 2183 P.  Jg. 2002  Reckziegel David    1165 P. 
     Eichart Rahel 2147 P.  Jg. 2003  Pechacek Lukas         197 P. 
     Reckziegel Ch. 1904 P.  Jg. 2004  Dorfinger Kerstin         803 P. 
     Mirtl Stefan     1720 P.  Jg. 2005  Schinkovich Tobias     117 P. 
     Pirgmayr Stefan 1614 P. 
    
Die Detailergebnisse aller Bewerbe sind in unserer homepage zu finden ! 
 
2.) Diesmal gibt es den Bericht einer Gruppenbetreuerin  die ihre Eindrücke vom Zehnkampf 
niedergeschrieben hat. 
 
Der 15. Jedermann-Zehnkampf am 26. und 27.9.09 ging bei herrlichem Herbstwetter über die 
Bühne. Der Andrang war groß: Über 200 Teilnehmer, dazu die Kinder- und Jugendgruppen. Da 
Parkplätze am Sportplatz rar sind, waren wir schon um 8:30 zur Stelle. Nach einer Stärkung mit 
Kaffee und Kuchen durch unsere immer freundlichen Küchendamen und Durchsehen der notwen-
digen Riegenunterlagen war „Tratschen“ angesagt. Wir hatten ja Zeit und einige Helfer und Helfe-
rinnen schon lange nicht mehr gesehen. 
Dann die Frage: Wann werden „unsere Kärntner“ kommen? Seit ein paar Jahren betreuen wir 
immer die gleiche Gruppe und freuten uns schon auf sie. Es gibt bei diesem Wettkampf sicher zum 
Teil bessere und ernsthaftere Sportler, aber sicher keine lustigeren oder lauteren. Sie sind einfach 
nicht zu überhören. 
Plötzlich ein Aufruf: „Die Betreuer der Gruppe 5 bitte zum Mikrofon kommen!“ Irgendwie hat die 
Stimme gar nicht nach „Barbara“ geklungen, die sonst immer die Durchsagen macht. Wir mussten 
uns nur umdrehen und sahen sie, unsere Kärntner, einheitlich in blaue Polohemden gekleidet mit 
der Aufschrift KÄRNTEN und dem Vornamen auf der Vorderseite und am Rücken KÄRNTNER 10 



K(R)AMPFTEAM Wien 2009 Sept. 26.-27. und 15. Jedermann-Zehnkampf-Favoriten. Das Hallo 
war groß und die Überraschung noch größer, als sie auch für die Betreuer solch ein Polohemd 
auspackten. So eine herzliche Begrüßung mit Küsschen links und rechts (von jungen Männern!!!) 
habe ich beim Zehnkampf noch nicht erlebt. Nun wurde es ernst. Eine der wichtigsten Voraus-
setzungen, um ohne Verletzung über die Runden zu kommen, ist das Aufwärmen. Raimund nimmt 
das sehr ernst und bringt die Gruppe zum Schwitzen. Außerdem berät er die Athleten sehr kompe-
tent bei sportlichen Fragen und weist sie eindringlich auf die Sicherheitsbestimmungen des jewei-
ligen Bereichs hin.  
Jetzt kommt der 100 m-Lauf. Vier Läufe, drei Fehlstarts. Tolle Leistung! Aber alle kamen ans Ziel. 
Nächste Disziplin: Weitsprung. Rechen, Besen, Maßband, alles da. Schnell noch Bananen holen. 
Für mich nicht viel zu tun, außer Weiten einzutragen. Aber Horst und Gunther, die den Sand glatt 
rechen mussten, kamen ins Schwitzen. Leider der erste Verletzte. Nichts Ernstes, er hat nur 
Schmerzen, wenn er die Hüfte belastet. Fällt also für die restlichen Lauf- und Sprungbewerbe aus. 
Dann das Kugelstoßen: Das übliche Geplänkel um die leichte Kugel, denn Simone, unsere einzige 
Dame, darf mit der 3 kg-Kugel stoßen. Aber Raimund lässt sich nicht erweichen. Durchgang 
beendet. Schnell etwas trinken, aufs WC gehen und weiter geht es mit Hochsprung, sobald die 
Anlage frei ist. Jetzt komme ich in Stress. Nach ein paar Probesprüngen heißt es: „Bitte die Ein-
stiegshöhen bekannt geben!“ Einige kommen sofort, andere müssen ein paar mal aufgerufen 
werden. Ein Sack Flöhe ist leichter zu hüten als die Kärntner. Aber alle sagen: „Ich steige bei ... cm 
ein“. Äh, wer ist „ich“? Blick hoch: „Wer bist du?“ Bis ich fertig bin sind schon zwei gesprungen und 
der Sportbetreuer leicht ungeduldig: „Was brauchst du so lange?“ Unser armer Verletzter, der 
Manfred, ist mir eine große Hilfe und bestätigt, dass beide Springer drübergekommen sind. Näch-
ster Springer. Ich rufe Armin auf, doch der ist nicht da. „Wo ist Armin?“ Ruf aus der Menge: „Der is 
am Klo!“. Gut, soll er als Letzter springen. Alle sind schon durch, da kommt Armin mit vier Bechern 
Bier in den Händen, sorgfältig darauf bedacht, keinen Tropfen zu verschütten. Unglaublich, was es 
auf dem Männer-WC alles gibt. Rundherum Gelächter, klappt dann doch alles wunderbar. 
Weiter zum 400 m-Lauf. Kräftig anfeuern steht auf dem Programm. Besonders Simone, die ganz 
fertig ist. 
Für heute ist alles erledigt. Auf nach Hause, duschen, ausrasten und am Abend Hendl- oder Schin-
kenfleckerl-Essen beim Werkelmann. 
Der Sonntag beginnt mit dem 110 m-Hürdenlauf. Simone hat die niedrigste Hürde. Dann die Höhe 
für die Senioren. Einige wollen Raimund überzeugen, dass sie doch auch schon (fast) Senioren 
sind. Aber leider nur eben fast! Manche Hürden fallen, aber die kann man ja wieder aufstellen. 
Keine Verletzten. Und weiter geht es zur Diskusanlage. Zuerst zum Zuschauen, die vorherige 
Gruppe ist noch nicht fertig. Aber dann können die Probewürfe beginnen. Schnell noch jedem eine 
Banane angeboten. Nun wird auch schon ernsthaft geworfen und gemessen. Drei Würfe gehen auf 
meiner Seite ins Netz. Spätestens jetzt weiß ich, warum es rund um die Abwurfstelle gespannt ist.  
Bewerb vorbei, Mittag auch. Wir haben Hunger. Bis zur nächsten Disziplin ist eine längere Pause. 
Also können wir unsere Würstel, Fleischlaibchen, etc. in Ruhe essen. 
Es folgt der Stabhochsprung. Gott sei Dank auf Anlage Nr. 2. Ist auch desolat, aber nicht ganz so 
wie Anlage 1. Haben die Betreuer mit dem Maßband bei dem ständigen Auf und Ab schon etwas 
leisten müssen, jetzt kommen sie erst wirklich dran. Nicht nur die Springer werfen die Latte herun-
ter, sondern auch der Wind. Also hinauf auf die Sprungmatten und wieder hinunter. Zigmal. Es ist 
zwar der langwierigste Bewerb, aber auch er geht vorüber. 
Beim Speerwurf hat der Wind leider nicht nachgelassen. Die Sportler hatten zu kämpfen, aber den 
Vogel abgeschossen hat einer, dessen Speer immer verkehrt in der Erde stecken blieb. Guter Rat 
von Manfred: „Wirf den Speer mit der Spitze nach hinten weg!“ Gesagt, getan. Und es funktionierte 
bei allen drei Versuchen! Das habe ich noch nie gesehen. 
Was bleibt, ist der 1500 m-Lauf. Gunther feuert die Läufer an, besonders Simone, er läutet auch 
die letzte Runde ein und sagt mir die Nummern der Läufer an, die durchs Ziel kommen. Alle sind 
glücklich, es geschafft zu haben und liegen erschöpft am Boden. Wer schon genug Luft bekommt, 
trinkt dankbar das vorbereitete isotonische Getränk. 
Somit fehlt nur mehr die Preisverleihung. Die Sportler kommen, frisch geduscht, und nehmen ihre 
Urkunden entgegen. Nun noch ein paar Gruppenfotos, eine herzliche Verabschiedung, der Zehn-
kampf ist vorbei. 
Es hat Spaß gemacht und wir freuen uns schon auf den 16. Wettkampf. 
          Brigitte Mühlbacher 



Unsere Herbstwanderung 
 

Schon Tage vor dem 17.10. kam nach einer Schönwetterperiode mit Temperaturen nahe 30° ein 
verfrühter Wintereinbruch mit Regen und Schneefall bis in niedere Lagen. Was blieb, war zu 
hoffen, dass zum Wochenende wieder akzeptables Wetter herrscht, um die vorgesehene Wande-
rung über Frauenlucke oder Völlerin auf die Hohe Wand machen zu können. Aber alles Hoffen 
war vergeblich, denn die Prognosen und die Auskünfte der Gastwirte auf der Hohen Wand über 
das kommende Wetter trafen teilweise am Samstag ein. Vorsorglich hatten wir schon am Vortag 
die Wanderung abgeblasen, da bei den prognostizierten Aussichten das Risiko zu groß geworden 
wäre. 
Aber aufgeschoben ist nicht aufgehoben und  vielleicht wird es 2010 dann eine Frühjahrstour. 
 

 
Männer – Riege zum 62. Mal in Jochberg 

 
Diesmal war es nur eine kleine Gruppe von 6 Personen, welche allerdings schon am Mittwoch 
nach Jochberg fuhren. Zu unser aller Freude konnte Freddi, der sich von seiner schweren  Krank-
heit sehr gut erholt hat, mit uns mitfahren.  
Für ein Auto, besetzt mit Ferdinand  N., Horst R., Alfred L.  und  mir war die Abfahrt von Wien um 
09.15 Uhr. Das Wetter zeigte sich von seiner schönsten Seite und so ging es natürlich zuerst nach 
St. Johann  in die Brauerei auf einen kleinen saftigen Imbiss.  

Um 14.15 Uhr war Ankunft in Jochberg, wo wir zuerst 
unseren Einkauf beim Spar erledigten. Wir brauchten mal 
was zum Essen und auch gegen den Durst musste etwas 
her. Paul T. konnte mit Horst M. erst um 16.00 Uhr 
kommen, dafür war der Einkauf schon erledigt und auch 
zum Durst löschen warteten schon allerlei Getränke. 
Unser Turnen bestand diesmal  aus Heckenschneiden 
und Rasen mähen. Dafür gab es dann ein reichliches 
Abendessen. 
Donnerstag wanderten wir zur Christl auf die Brugger – 
Alm und am Abend kehrten wir bei der Michaela in die 
Tiroler Stub´n ein. Es war ein sonniger, erholsamer und                              

am Abend ein sehr geschmackvoller Tag.  
Freitag  wanderten  Ferdinand N.,  Alfred L. und  ich, 
gemütlich zum Toni auf die Wildalpe. Paul T., Horst R. 
und  Horst M. kamen nach einem größeren Umweg über 
die Hochwildalpe nach. Beim Heimweg fanden wir Eier-
schwammerl und Steinpilze in Mengen.  
So hatten wir uns kurzerhand entschlossen, dass wir uns 
ein Schwammerlgulasch mit Semmelknödel kochen. Um 
nichts falsch zu machen und vor allem, damit wir auch 
was zum Essen hatten, habe ich mich bei meiner Frau 
nochmals genau erkundigt, was muss denn nun zuerst in 
den Topf. Bauernschmaus ist eher meine Spezialität. 
Letztendlich schmeckte es aber hervorragend. 

 
Samstag fuhren wir mit der Seilbahn  auf die 
Panoramaalpe. Bei sommerlichem Wetter wanderten 
wir noch zum Gipfelkreuz vom Zweitausender. 
Abendessen gab es im Jochberg - Waldgasthaus  mit 
Bauernschmaus  und Schweinsbraten.  
 
Sonntag  nach den Frühstück fuhren Paul T.  Alfred L. 
und Ferdinand N. mit dem Auto zur Bruggeralm. Der 
Rest der Riege wanderte über die Alte Wacht zur 



Christl. Um 13.00 Uhr traten die drei Autofahrer die Heimreise an. 
Am Heimweg konnten wir nicht anders und mussten Eierschwammerl und Pilze mitnehmen. Wir 
brauchten gar nicht lange suchen, die Schwammerl gab es im Übermaß. So putzten wir noch am 
Abend die Eierschwammerl und hatten ein herrliches Essen. 
Wir waren von der unzähligen Anzahl an Schwammerl so angetan, dass wir am Montagvormittag 
wieder den gleichen Weg Schwammerln suchen gingen. Nach einer reichlichen Ausbeute ging es 
dann nach Hause. Es gab natürlich Schwammerlgulasch zum Mittagsessen, wie schon an den 
Tagen davor. 
Dienstag wurde noch das Haus geputzt und nach einem kurzen Sonnenbad auf der Terrasse 
fuhren wir  um 12.00 Uhr entspannt wieder nach Hause. 
 
Für  die Riege war es diesmal ein besonders schöner, sonniger und ruhiger „Schwammerl-Urlaub“. 
 

Alfred Haschek 
 

„Vienna Night Run“ - Ringstraßenlauf für „Licht in die Welt“ 
 

Einen stimmungsvollen Abend gab es zum Vienna Night Run am 6.10., dessen Startschuss durch 
Bundespräsident Fischer um 20 Uhr fiel und der 5 km über die Ringstraße und den Kai führte. 
Dieser von den Sparkassen organisierte Bewerb hatte es neben dem Anreiz zu sportlicher 
Betätigung für den Einzelnen auch zum Ziel, den Verein „Licht für die Welt“ finanziell zu unter-
stützen. Die Hauptaufgabe dieses Vereins  ist es, Sehschwachen in Afrika durch eine kleine 
Operation das Augenlicht zurückzugeben und mit 5 € von jedem Nenngeld kann rund 2500 
Menschen geholfen werden. Unter den rund 15.000 Läufern fanden sich auch etliche STW-ler, die 
sich in den Dienst der guten Sache gestellt haben und die vor den Vorhang gehören. Es waren 
dies Werner Heriszt, Marianne und Martin Kleinberger, Michael Scherz, Christian Strieg, Andreas 
Thüringer und Elke und Martin Traxler. 

 
Situation bei Turnsälen 

 
1.) Ab Montag , 9.11.2009 hat die Gymnastik-Riege einen neuen Turnsaal. Der frühere Turnsaal in 
der Knöllgasse war seinerzeit eine Notlösung und wegen seiner Kleinheit, Ausstattung und der 
Parkplatzmisere in der Umgebung nicht sehr attraktiv. Es wurde nunmehr in der Volksschule in 
Oberlaa, Oberlaaer Platz 1, 1100 Wien, ein wesentlich besser geeigneter Platz gefunden. Mit der 
Übersiedlung wurde auch die Turnzeit auf 20:00 bis 21:00 geändert! 

 
2.) Die Reparaturen in der Schule Absberggasse sind seit Ende September beendet. Das Turnen 
der Kinder und der Mittwoch-Riege der Damen findet wieder am gewohnten Ort zur gewohnten 
Zeit mit einer neuen kompetenten Vorturnerin statt. 

 
 

Terminkalender 
 

12.12. Vorweihnachtliche Feier, Restaurant Toscana, Maria Lanzendorf 
23.12. letzte Turnstunden in 2009 
24.12.09 – 6.1.10 Weihnachtsferien 
11.1. erste Turnstunden in 2010 
2.2.-7.2.   Semesterferien   

 
 

--- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- 
 

Nichts ist mühsam, wenn man es willig tut.  
Thomas Jefferson, 3. Präsident der USA, 1743 – 1826 

 
                                    --- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- o 0 o --- 



 
Liebe Mitglieder! Denkt bei euren Bucheinkaufs- und  Autoreparatur-

Überlegungen an unsere Inserenten! 
 

 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 



Unsere Turnzeiten und Turnplätze 
 
Montag  18:00 - 19:00  Koordinations- und Konditionstraining der LA-Jugendriege 
  Wo?  Volksschule Knöllgasse 59, 1100 Wien, Auskunft bei Mag. Martin Traxler 
 
Montag  20:00 – 21:00  Musikgymnastik für alle           Achtung! Neue Turnzeit    
  Wo?  Volksschule Oberlaaer Platz 1, 1100 Wien,        und neuer Turnplatz ab 9.11.09 ! 
 
Mittwoch 19:00 – 20:00 Volleyball für Männer 
  20:00 – 21:00 Uhr Konditionsturnen/Gymnastik für Männer 
  Wo?  Ensleinplatz, 1100 Wien, großer Turnsaal 
 
Mittwoch           18:00 – 18:45  Uhr Kinderturnen 
  19:30 – 20:30 Uhr Gymnastik für Frauen 
  Wo? Absberggasse 51, 1100 Wien, 2.Stock 
 
Mittwoch 17:30 – 19:30 Uhr Leichtathletik der Jugendriege 

Wo? Im Winter im Radstadion, im Sommer am Bundessportplatz Grenzackerstraße, 
Auskunft bei Mag. Martin Traxler 

 
Donnerstag      18:00 – 19:45 Uhr Hallenfußball für Junioren 

Wo? Jagdgasse 23, 1100 Wien, Eingang in der Pernerstorfergasse 
  

Freitag              18:00 – 20:00 Uhr Volleyball für alle 
Wo? Rundhalle Jura-Soyfer-Gasse, 1100 Wien 
 

An schulfreien Tagen ist kein Turnbetrieb! 
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